
25. April 2006: Die Folgen von «Der Match»

1. Tag
Am Sonntag, den 9. April 2006, treffen sich die 18 Prominenten in Zürich, um zusammen mit 
dem «Match»-Car ins Trainingscamp nach Abtwil SG zu fahren. Während der Fahrt herrscht 
eine gute Stimmung unter den 18 Teamanwärtern. Schon kurz nach dem Zimmerbezug im 
Hotel Säntispark steht auch schon das erste kurze Training an. 

Nach dem Mittagessen findet die erste Medienkonferenz statt, bei welcher die beiden Trainer 
Gilbert Gress und Urs Schönenberger und die Spieler Toni Brunner, Baschi und Rainer 
Maria Salzgeber den etwa 30 Journalisten über ihre Erwartungen berichten.

Nach der Medienkonferenz geht es dann gleich weiter nach Goldach SG, zu einem ersten 
Trainingsspiel gegen eine Juniorenmannschaft des FC Rohrschach, welches mit 0:4 verloren 
geht. 

Nach dem Abendessen stehen die ersten Nominationen des Trainerduos Gress / 
Schönenberger an. Von ihnen werden die drei Spieler Fabien Rohrer, Peter Müller und Piero 
Esteriore für den Ausschluss aus dem Team nominiert. Die Spieler selber werden dann am 
Montagabend bestimmen, wer von den dreien aus dem Team gewiesen wird.

2. Tag
Am zweiten Tag wird schon um 7 Uhr morgens aufgestanden, und vor dem Morgenessen 
steht schon ein kurzer Jogging-Lauf auf dem Tagesprogramm. Nach dem Frühstück geht es 
dann wieder auf das Trainingsgelände, wo ein zweistündiges Intensivtraining absolviert wird. 
Allerdings ohne Piero Esteriore, da er an einem Muskelfaserriss leidet und sich schonen 
muss.

Nach dem Mittag geht die ganze Mannschaft in die nahe gelegene Turnhalle zum 
«Teambuilding»-Event. Es werden dort in zwei Gruppen verschiedene 
Geschicklichkeitsspiele absolviert, die alle zu einem Team zusammenschweissen sollen.

Nach einem kurzen Aufenthalt im Hotel fährt die Mannschaft zum Nachmittagstraining.

Beim Abendessen wird Piero vom Team verabschiedet, da er nach Hause reisen muss. 
Nach dem Essen kommt es dann zur Ausschluss-Sitzung der Mannschaft. Die meisten 
haben geglaubt, dass mit Pieros Heimreise niemand mehr nach Hause geschickt werde, 
doch nun kommt alles anders. Peter Müller und Fabien Rohrer nehmen auf der Bank vor den 
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Spielern Platz, und die anderen Teammitglieder sagen nacheinander, wen von beiden sie 
nach Hause schicken wollen. Die Wahl fällt mit 14 zu einer Stimme auf Peter Müller, der sich 
mit einer langen Rede verabschiedet und dem Team viel Glück wünscht. Gilbert Gress 
drückt daraufhin seine Sympathie für Peter Müller ebenfalls in einer kurzen Rede aus.

Als die Teamsitzung beendet ist, werden die Spieler von Piero-Ersatz Dave Dollé an der 
Rezeption überrascht. Das neue Mannschaftsmitglied wird dann aber sehr herzlich 
empfangen.

3. Tag
Wie jeden Morgen geht es früh aus den Federn und auf einen kurzen Morgen-Lauf, diesmal 
allerdings durch etwa 20 Zentimeter Neuschnee. Nach dem Morgenessen wird in Steinach 
trainiert, da es dort viel weniger Neuschnee gegeben hat als auf dem nahe gelegenen 
Trainingsgelände.

Nach dem Mittagessen im Hotel lassen sich fast alle Spieler vom Massage-Team 
durchkneten. Vor allem Rainer Salzgeber scheint sehr angeschlagen zu sein.

Beim Nachmittagstraining, wieder in Steinach, wird aber wieder voll zur Sache gegangen. 
Rainer Salzgeber lässt sich jedoch beim Trainingspiel durch Martin Brunner ersetzen.

Zurück im Hotel trägt beim Bowling das Bauern-Team um Toni Brunner, Nöldi Forrer und 
Renzo Blumethal den Sieg davon.

Nach dem Abendessen steht die Nomination von drei Spielern durch Gilbert Gress an. Er 
nominiert Nöldi Forrer, Sven Epiney und erneut Fabien Rohrer, da diese seiner Meinung 
nach spielerisch nicht ganz mit den anderen mithalten können. Danach gibt es wieder 
Einzelgespräche mit den nominierten Spielern und dem Trainer, der seine Entscheidung 
nochmals begründet.

Am Abend schauen ein paar Spieler mit Gilbert Gress den französischen Cupfinal im 
Fernsehen.

4. Tag
Nach dem Morgentraining kommen die Spieler für ein kurzes Mittagessen zurück ins Hotel, 
bevor sie dann zum Schwingen nach Appenzell fahren. Unter Anleitung von Nöldi Forrer und 
seinem Bruder versuchen die Promis sich dort im Sägemehl zu behaupten.

Anschliessend geht es direkt ins Nachmittagstraining nach Steinach, wo wieder hart trainiert 
wird.

Nach dem Abendessen ist eine Teamsitzung angesagt, bei der einer der drei Nominierten 
ausgeschlossen wird. Dieses Mal fällt die Entscheidung nicht mehr so knapp aus wie beim 
ersten Ausschluss, wo Peter Müller nach Hause gehen musste. Fabien Rohrer und Sven 
Epiney erhalten je sieben Stimmen, womit es an Trainer Gilbert Gress liegt, den 
Stichentscheid zu fällen. Gress schickt Sven Epiney nach Hause, da dieser seiner Meinung 
nach fussballerisch «weniger drauf hat» als Fabien Rohrer.



5. Tag
Am fünften Tag des Fussballcamps steht nach dem Frühstück in der ersten Trainingseinheit 
vor allem der Spass im Vordergrund: Es wird Fussballtennis gespielt.

Nach dem Mittagessen gibt es eine Theoriestunde mit Ex-Fifa-Schiedsrichter Urs Meier, und 
natürlich müssen sich wieder einige lädierte Spieler massieren lassen.

Am Nachmittag trainiert die Mannschaft in Arbon bei strömendem Regen und eiserner Kälte 
über eine Stunde lang. Völlig durchnässt fährt das Team dann zurück ins Hotel, wo sie nach 
einer Dusche und dem Abendessen in ihren Anzug schlüpfen, um ins Casino zu fahren.

Nach dem Teamevent «Casino» nominiert Gilbert Gress auch schon wieder drei Spieler für 
den dritten und letzten Ausschluss. Diesmal trifft es Dave Dollé, Stress und erneut Fabien 
Rohrer.

6. Tag
Am sechsten Tag bereitet sich die Mannschaft nach einem Spaziergang auf das Testspiel 
vom Nachmittag gegen die Mannschaft der GC-Senioren vor.

Nach dem Mittagessen fährt die Mannschaft mit dem Bus nach Niederhasli zum GC-
Trainingsgelände, wo das Testspiel gegen die Senioren auf dem Programm steht.
Zur Halbzeit steht es 1:1, weil die Promis einige hochkarätige Chancen ausgelassen haben. 
Zum Schluss gewinnen die GC-Senioren mit 3:1, obwohl sich die Promis gut geschlagen 
haben. Zurück im Hotel wird der Match am Fernseher analysiert.

Am letzten Abend der Woche sitzen die Spieler und Trainer noch einmal zusammen. Zum 
dritten und letzten Mal müssen sich die Spieler entscheiden, welchen der drei nominierten 
Spieler sie nach Hause schicken möchten. Dieses Mal reicht es nicht für Fabien Rohrer, der 
schon zum dritten Mal nominiert ist. Er wird das Camp am nächsten Morgen zusammen mit 
den anderen Spielern verlassen.


